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Praktikum bei bhcg 
 
 
Parallel zu meinem Psychologiestudium arbeite ich über einen Zeitraum von 
mehreren Monaten bei bhcg mit. Als Charakteristikum des 
Beratungsunternehmens erfahre ich den Action-Learning Ansatz, d.h. Lernen 
im Ernstfall, einem realen Projekt. 
 
Auch im Praktikum erwerbe ich – unterstützt von Herrn Hauser – im Tun die 
Kenntnisse, die ich brauche. Konkret ist mein Thema Trennungskultur: Ich 
versuche, Unternehmen, die Personalabbau angekündigt haben, dafür zu 
gewinnen, dass die Führungskräfte z.B. dabei unterstützt werden, 
Kündigungen klar und doch sensibel auszusprechen. Herausfordernd  ist für 
mich u.a. die Auseinandersetzung damit, wie ich mich und ein Produkt 
„verkaufen“ kann – noch dazu, wenn es um ein so heikles Thema geht. 
 
Im Rahmen des Praktikums habe ich außerdem die Möglichkeit, bei der 
Konzeption von Seminaren mit zu überlegen und auch in Einzelfällen bei der 
Durchführung mitzuwirken. Häufige Aufgaben im Praktikum sind ferner, 
Fotodokumentationen für Trainings zu erstellen, zu Themen zu recherchieren 
und Schulungsunterlagen zusammenzustellen. 
 
Ich habe den Eindruck, einen umfassenden Einblick in ein 
Beratungsunternehmen zu bekommen. Besonders spricht mich an, dass ich 
die Möglichkeit habe, im Praktikum eigene Ziele entsprechend meinen 
Interessen und Fähigkeiten zu setzen und eigenverantwortlich an der 
Umsetzung zu arbeiten.  
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